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DER BUNDESMINISTER 
FOR JUSTIZ 

7185/1-Pr 1/89 

An den 

11 -110& der Beilagen zu den Sten()gr:lph!~;chcn Protokollen 

3216 lAB 

1989 -04- 1 2 

zu 326t IJ 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

zur Zahl 3267/J-NR/1989 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
Dr. Rieder und Genossen (3267/J), betreffend die zustän­

digkeit des Staatsanwaltes Dr. Matousek für die Causa 
Sinowatz, beantworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Staatsanwalt Dr. Friedrich Matousek ist seit 1986 Referent 
in der Abteilung 27 der Staatsanwaltschaft Wien, einer 
Sondergruppe für Wirtschaftsstrafsachen unter dem Leiter 

Staatsanwalt Dr. Herbert Hofer. Eine Geschäftsverteilung 
der Staatsanwaltschaft Wien für das Jahr 1989 ist ange­
schlossen. 

Zu 2: 
Die Zuteilung der Akten als Wirtschaftsstrafsachen an 
einen Referenten der Sondergruppe wird laut Geschäfts­
ordnung vom Behördenleiter vorgenommen. Diesbezüglich war 

die Geschäftsverteilung seit dem Jahre 1986 gleichlautend. 
Das "Bundesländer-Verfahren" gegen Dr. Kurt Ruso und 
andere (27 St 72341/86 der Staatsanwaltschaft Wien) war 
von Anfang an Dr. Matousek als Sachbearbeiter zugeteilt. 

Gemäß Punkt 11 1 der seit 9.1.1979 geltenden und dies­

bezüglich unverändert gebliebenen Vorstandsverfügung 
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Jv 48-7/79 des Leiters der staatsanwaltschaft Wien, die in 
Ablichtung angeschlossen ist, sind bei vorliegen von ob­
jektiver oder subjektiver Konnexität (§ 56 StPO) sämtliche 
anhängige Verfahren in jenem Referat bzw. im Falle einer 
besonderen Zuteilung (wie im vorliegenden Fall) von jenem 
Referenten zu führen, in dessen Zuständigkeit das dem An­
fall bei der Staatsanwaltschaft nach älteste noch offene 
Verfahren fällt. 

Demnach war das Strafverfahren gegen ottilie Matysek hin­
sichtlich des Vorwurfes, an der Straftat des Dr. Kurt 
Ruso, durch Empfangnahme von Geld an dessen strafbarer 
Untreue beteiligt zu sein, auch von Staatsanwalt Dr. Ma­
tousek zu führen. 

In einem Zeitpunkt, in dem das Strafverfahren gegen 

Ottilie Matysek noch offen war, nämlich am 21.9.1987, 

wurde von Theodor Kery und anderen Strafanzeige gegen 
Matysek wegen §§ 288, 297 StGB, gestützt auf ihre Aussage 

im Privatanklageverfahren Dr. Fred Sinowatz gegen 

Ing. Alfred Worm, eingebracht. Im Hinblick auf die sub­

jektive Konnexität (§ 56 StPO) wurde diese Anzeige daher 
auch Staatsanwalt Dr. Matousek zur Einbeziehung in das bei 
ihm anhängige Strafverfahren übermittelt, wobei es ohne 

Bedeutung war, daß es sich dabei nicht um eine Wirt­
schaftsstrafsache gehandelt hat. 

Am 19.10.1987 wurde zuerst von einem anonymen Anzeiger, in 
der Folge noch von anderen Personen Anzeige gegen Dr. Fred 
Sinowatz und andere wegen § 288 StGB erstattet, wobei sich 
diese Anzeige auf die Aussagen im genannten Privatank1age­

verfahren bezogen hat. Zwischen der angeblich falschen 

Zeugenaussage von Ottilie Matysek einerseits sowie von 
Dr. Fred Sinowatz und den übrigen Zeugen des Privatan-
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klageverfahrens Dr. Sinowatz gegen Worm andererseits be­
stand insoferne ein die Zuständigkeit desselben Referenten 
(in diesem Fall Dr. Matousek) begründender Zusammenhang, 
als die Richtigkeit des einen Vorwurfs die Unrichtigkeit 
des anderen bedingt, sodaß es sich um einen einheitlichen 
Vorwurf handelt. 

Für die Zuständigkeit in solchen Fällen sieht die auch in 
diesem Punkt unverändert gebliebene Vorstandsverfügung vom 
9.1.1979, Jv 48-7/79, in Punkt V Abs.1 folgendes vor: 

"V Falsche Beweisaussagen und Gegenanzeigen: 

(1) Verfahren wegen falscher Beweisaussage vor Gericht 
oder einer Verwaltungsbehörde (§§ 288, 289 StGB), 
gleiChgültig in welchem Stadium des Verfahrens sie 
abgelegt werden, und sogenannte Gegenanzeigen sind in 
jenem Referat bzw. bei einer Zuteilung durch eine be­
sondere Verfügung des Behördenleiters (Punkt I Abs.2), 
von dem danach zuständigen Referenten zu bearbeiten, 
in welchem bzw. von dem das Verfahren, in dem die 
falsche Beweisaussage abgelegt wurde, geführt wird 
oder (falls inzwischen abgeschlossen) geführt worden 
ist; bei Gegenanzeigen in jenem Referat bzw. von dem 
Referenten, das bzw. der zur Bearbeitung jenes Sach­
verhaltes zuständig ist oder war, auf den nunmehr die 
Gegenanzeige Bezug nimmt." 

Es war somit wiederum Staatsanwalt Dr. Matousek für dieses 
Verfahren zuständig. 

Zu 3: 
Gemäß Punkt VI der zitierten Vorstandsverfügung bleibt es 

der Verfügung des Behördenleiters vorbehalten, bei beson­
derer und unbilliger Mehrbelastung eines Referenten eine 
im Einzelfall von der Vorstandsverfügung abweichende Zu­

ständigkeitsregelung zu treffen. 
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So geschah es im vorliegenden Fall, daß nach einer Dienst­
besprechung im Bundesministerium für Justiz am 25.4.1988 
(dokumentiert zu Zahl 68.749/91-IV 2/88) der Leiter der 
Staatsanwaltschaft Wien am 5.5.1988 wegen der festge­
stellten Arbeitsüberlastung von Staatsanwalt Dr. Matousek 
im Zusammenhang mit der Bearbeitung dringender und zeit­
aufwendiger Strafsachen im sogenannten Bundesländer-Kom­
plex gegen Dr. Ruso und gegen den ehemaligen Stadtrat 

Braun diesen Referenten von anderen, nicht diese Wirt­
schaftsstrafsachen betreffenden Strafverfahren entlastete. 
Mit der gesondert geführten Strafsache gegen Ottilie Maty­
sek wegen §§ 288, 297 StGB sowie gegen Dr. Sinowatz und 
andere wegen § 288 StGB wurde am selben Tag Staatsanwalt 
Dr. Wilhelm Böhm betraut. 

Das war der Stand zur Zeit der Beantwortung der parlamen­

tarischen Anfrage am 20.5.1988, Zahl 2158/J. Eine Aus­
fertigung dieser Anfragebeantwortung wurde der Oberstaats­
anwaltschaft Wien übermittelt, die diese aber nicht an die 
Staatsanwaltschaft Wien weitergeleitet hat, weil die Ober­
staatsanwaltschaft Wien die Unterlage für die Anfragebe­

antwortung ohne Befassung der Staatsanwaltschaft Wien er­

stellt hatte. Außerdem ging die Oberstaatsanwaltschaft 
Wien davon aus, daß bei der Dienstbesprechung im Bundes­
ministerium für Justiz am 25.4.1988 der Leiter der Staats­
anwaltschaft Wien ohnedies beteiligt war. 

Der mit den vom Leiter der Staatsanwaltschaft Wien am 
5.5.1988 mit den oben genannten Strafsachen gegen Ottilie 

Matysek, Dr. Fred Sinowatz und anderen betraute Sachbear­

beiter Dr. Wilhelm Böhm wurde mit Wirkung vorn 1.12.1988 
der Oberstaatsanwaltschaft Wien zugeteilt. Der Leiter der 

Staatsanwaltschaft Wien hat darauf die Strafsachen, die 
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Dr. BÖhm von Dr. Matousek übernommen hatte, am 15.12.1988 
wieder Staatsanwalt Dr. Matousek zugeteilt. Er begründete 
dies damit, daß sich der genannte staatsanwalt mit dem 
gesamten Komplex bereits eingehend befaßt und eine umfang­
reiche Arbeitsleistung in das Studium der entsprechenden 
Hauptverhandlungsprotokolle usw. eingebracht hatte. 

Nach Auffassung des Leiters der Oberstaatsanwaltschaft 

Wien war die Entscheidung Dris. Olscher vom 15.12.1988 
schon deshalb verfehlt, weil die arbeitsmäßige Belastung 
von Staatsanwalt Dr. Matousek seit der Dienstbesprechung 
vom 25.4.1988 im Bundesministerium für Justiz nicht abge­
nommen hatte, zumal die Heranziehung des Staatsanwaltes 
Dr. Matousek als Experte für den derzeit tagenden par­

lamentarischen Untersuchungsausschuß zu berücksichtigen 

gewesen wäre. Die Verständigung der staatsanwaltschaft 

Wien von der Nominierung des staatsanwaltes Dr. Matousek 
zum Experten erfolgte am 13.12.1988, mithin zwei Tage vor 

der Zuteilung der Strafsache gegen Dr. Sinowatz an den 

Genannten. 

Ich habe bereits in der Öffentlichkeit und in der Frage­

stunde des Bundesrates vom 9.3.1989 erklärt, daß die Rück­
übertragung der Zuständigkeit der Strafsache Dr. Fred 
Sinowatz und andere wegen § 288 StGB an Staatsanwalt 
Dr. Matousek Anlaß für eine schlechte Optik gewesen ist. 

Ich habe am 17.1.1989 erstmals von der Wiederbetrauung 

durch Dris. Matousek gehört; zu diesem zeitpunkt lag 
dessen Wiederbetrauung schon mehr als einen Monat zurück 
und hatte Dr. Matousek - seiner eigenen Erklärung gemäß -

bereits ein umfangreiches Erledigungskonzept fertigge­

stellt. 
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Zu 4: 

Die sowohl vom Leiter der Oberstaatsanwaltschaft Wien als 
auch von mir kritisierte Entscheidung des Leiters der 

Staatsanwaltschaft Wien war durch das Staatsanwaltschafts­
gesetz und durch die Geschäftsverteilung gedeckt. 
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StA Nemec :Ur. 

Jv 48-7/79 

Vor s ta n d 3 ver füg u n g ! 
====~============~=================== 

~etrifft: RegeltL.'1.g clcr referatsmäßigen Zuständigkeit 

zur B;;arbeitllng dq.s Geschäftsanfalles. 

(1) Die refe:;'~.!1.tf5m2.31ge Zustän::iigkei t zur Bearbe:i.tung des 

Neu a n f all e s __ .......... _ __.0: _______ .. .,.. bestimmt sich nach der jeweils 

geltenden GeB.:häf-c~verteiJ.ung. 

(2) Ausnahmen ~J'cn 0.2:' sich a.1.~S G.21"" Refe:'<l tsverteilung 

ergcbent!(:;n Zustär.digksi t eines bestimmten Referenten 

(durch Zuteilu~g s.n einen anderen Referenten) bedUrfen 

im Einzelfall ein8~ besond~rGn V0rfUgLlUe dos Behörden-

lei t,~rs. 

. (3) Für dIe Zusts."1.cligkei t dar einzelnen B u c h s t a --_: 
.. \'~""~ ben r 
~k 

E: ~ 0. rat e ,------""-- ... -.-.... -. iso;:; I die R2:"ht:..':.g der von einer 

.J\J l.\11.~'itlil Behörde (Poli~ei; GendGr~2rie, Ge~icht u.a.) namentlich 

ant;ezeig·sen Personen 5.n dGr .. ö ...... '1zei-ge (d.i. in der Regel 

die Reiht;.J."lg in der Ubcr.3endungsno-ce, mi·:; der cl:~e Anzeige 

vorgelegt wird) maßsebend. 

Bei A..'1zeignn gegen unbe!{annte Tüter richtet sich 
.-.. , 

die Zuständigkeit G.::!3 Buchrlabenreferates nach dem ersten 

in der .Anzeige na;:nentlich genan..'1ten Geschädigten. 

'''erden in einer P..nzeige sowohl bekannte, als auch 

unbekar.nte Tä-cer angezeigt, richtet sich die Zuständigkeit 

des Buchstuben~::!ferates nach dem ersten namentlich be-

kannten t~gezeigten. 
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(4) Die Regelung des Absatzes 3 gilt,sinngemäß auch für 

von priv2ter Seite erstatteten Anzeigen, soweit darin 

(etwa in,~inem Rubrum) eine Reihung der angezeigten Per-
.. ',' .;" .'. . 

sonen enthalten i.:;c. 

Fehlt in der Anzeige eine selche Reihung, dann 

bestimmt sich die referatsffiäßige Zuständigkeit nach jener 

vc~ meh=ere~ 3~g2zeigten oüer verdächtigen Pe~sonen, die 

i~ Te~~ der Mlzeige als, erste namentlich gena~nt ist. 

I!ll Z,,;eif<üDfall ist .. sci'e:::,r!. eine einverner..rnJiche 

Regelung =wische~ den becroffcr:sn B:.lchstabenrefer~l1ter. 

nicht,herbeit;eführt \'l2:::,den kann - die Entscheid'-l!lg c.es 

Behö!"'denlei tcrs e::'llzuhol~n. Die Einholu.ng einer Zuständ:.g-

.kei tSE:ltsGheidu.ng da:cf j·:;doch - i.nsbesondere in Haftsachen -

zu keir..2r Verzög2rung d.er Antre.gstellung führen. 

(5) B8i einer nQch de~ Anfall eingetretenen Namensänderung 

(etwa d'..!I'ch Heirat, Anr...J.l~";lc eines anderen Namens) bleibt 
.. , 

.das. Verfahren in der ZuatänciJ.gkei t jenes Referates" in 
: . 

,welchem es a~ßefallon iDt. I 

.(6) Wurde beim A-r .. i'all des Verfahrens blcß der für die 

refe~atsm~ßige Zuständigkeit maßgebliche Name der ange­

zeigten (verdächtir:;e:l) Person in der A..."lzeige unrichtig 

angefUhrt (etwa durch eine falsche Schreibweise, oder 

wenn durch die Einlaufsteile i:-rti..:rJlich eine falsche Per­

son af-s Er~":~'::1gezeigter eir:getracen ',,:urde) ist das Ver­

fa~en de~,bei richtiger Anführung oder Schreibweise des 

Namens zuständigen Buchstabenreferat nur dann zu über­

tragen, wenn eine Richtigstellung noch vor einer (im 

Tagebuch getroffenen) Verfügung in der Sache selbst er­

folgt ist. 
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(1), Bei Vorliegen von objektiver oder subjektiver Konnexi-

tät (§ 56 StPO) sind sämtliche anhäD.gige Verfahren (gemein­

sam oder.aus Zweckmäßigkeit.sgrÜ!2den auch getrennt) in jenem 

Referat bzw. von jenem nach Pur~t I Absatz 2 zuständigen 

Ref:3renten zu führen, in d.e.zsen. Zuständigkei t das dem An-

fall bei der Staatsanwaltschaft nach älteste noch offene 

Verfahren fällt. 

H~nsichtlich der referatsmäßIgen Zuständigkeit 

.. betreffend Anzeigen gegen ~e.hler (§§ 1G\, 165. StGB) ist 

die ha. VorstandsverfUgu;'1.g vom 20.9.1978, ha. Jv 3538-7/ 

78 maßgeblich. Demnach ist bei Anzeigen, in d~~en Diebe 

und Hehler gemeinsam angezeigt werden, hinsichtlich der 

Hehler stets mit Ausscheidung mangels Konnexität vorzu­

gehen; das Verfahren gegen die Hehler ist aber dennoch 

von jenem Referenten und in jenem Referat zu führen, in 

welchem das Verfahren gege~1. G..te Diebe geführt wird. 

Hat ein Hehler auch Beute von anderen Dieben als 

je:i.1cm verhehl t, welche für die Zuständigkeit eines be­

stimmten Referates maßgeblich \v'aren, so bleibt dieses 

Referat auch für die Behandlung der Anzeigen gegen 

diese (weiteren) Diebe u..lld deren Hehler zuständig. 

(2) Als offen gilt ein Verfahren bi3 zum Urteil erster 

Instanz. 

(3) Lagen die in. Absatz 1 und 2 angeführten Voraussetzungen 

zur Einbeziehung vor, wurde jedoch in der Folge das 
. I 

dem Anfall nach ältere Verfahren mit. Urteil in erster 

Instanz abgeschlossen, ohne daß bis dahin die Einbe-
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ziehung in das ältere Verfahren tatsächlich durchge­

führt worden ist, bleibt die Zuständigkeit des Re­

ferate-~ ~:-bzw'- "des: nach Ptmkt' I Absatz 2 bestimmten 

Refereriteri'~it dem älteren (inzwischen bereits mit 

tirteiI" in erster Instanz abgeschlossenen)' Verfahren 

zUr weiteren Bearbeitung des 'jüngeren Verfahrens nur 

dalli~ bestehen? we~~ der für das jüngere Verfahren zu­

stä..'1di.ge-' Rci'ey'entoder in dessen Vertretung sein Stell­

vertreter noch vor dGm das ältere.Verfahren abschließen-

'den Urteil in 'e:::-ster Instanz die Einbeziehung in das äl­

'. tere Verfahren ~rft!gt u~.sl diese Verfügung noch recht­

zeitig (d.h. noch vor dem das ältere Verfahren ab­

schließenden ~rteil in erster Instanz) in der 'für das 

" " ältere Vcrfah!.~en zuständigen Geschäftsabteilung eiryr,e-

. ' .. lDn~' ist. 

" Wird ein Verfahren an eine andere Behörde 

(Gericht oder Staatsanwaltschaft) abgetreten, jedoch in 

der Folgezeit wieder rückabgetreten, ist es - unbeschadet 

der übrigen Zuständigkeitsregelungen - in den zum Zeit­

punkt der Abtretung behandelten Referat bzw. von dem zu 

diesem Zeitpunkt gern. Pkt. 1./2.) bestimmten Meferenten 

weiterzuführen, und zwar auch dann, wenn inzwischen in 

der Anzahl oder in der Reihung der beschuldigten (ange­

zeigten) Personen eine Änderung eingetreten ist. 

=- d\l S'~"2. g -tls, 
IJ. ~'.A~, legt-· 

Als Anfallszeitpunkt ist in diesem Fall vom 

ursprünglichen Anfall bei der Staatsanwaltschaft Wien 

auszugehen. 

Änderungen der Geschäftsverteilung hinsicht­

lich der Suchstabenaufteilung haben auf diese Regelung 

keinen Einfluß, es sei denn, das bisher zuständige 

Referat würde unter Verteilung der Agenden auf andere 

Referate aufgelöst." 

_ ... _---- - --- .. - .. -u-·.. . ~ 

, 
J 
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Anze"ige zugrunde liegenden Sachverhaltes neu ange­

zeigt oder als Täter ausgeforscht, ist das Verfahren 

in dem für die ursprüngliche Anzeige zuständigen Re­

ferat bzw. von dem hie=-ür nach Punkt I Absatz 2 zu-

ständigen Referenten \Vei te.i."'zuführen. 

(6) Wird n~ch einer urs;:~nglich "gegen Q~bekannte Täter 

e~statteten Anzeige in der Folee'~2i t eine bestimmte 

Person der dieser Anzeige zugrunde liegenden Tat be­

schuldigt, verdäc~tigt, oder als Täter ausgeforscht, 

:'st das Verfahren in jenes Eu'chstabenreferat - zu über-

III) 

tra.sen, das für die nun.me!:.=- beschuldigte, verdächtigte 

oder als Täter eusgeforschte Person nach der Geschäfts-

verteilu..'1g .2ustälidig ist. 

A u s s c h e i ~_:g_~e n 

. (1) Ver'fA.hrerisa1.1.sscheidunge!1 s:;'r~d nur bei· unumgänglicher 

(2) 

Not\/endigkeit durchzuführ-en. 

Ausger.chiedene Verfahren, die in einem objektiven 
I 

ouer subjektiven Konnex (§ 56 StPO) mit· dem den Gegen­

stand des ursprünglichen Verfahrens (aus dem ausge­

schieden \-lird) bj.ldenden Sachverhalt stehen, verbleiben 

in dem Referat, das für das Verfahren, aus dem ausge­

schieden wird, zuständig ist. 

(3) Bei Zuteilung an einen bestimmten Referenten auf Grund 

einer besonderen Verfügung des Behördenleiters (Punkt I 

Absatz 2) sind von diesem Referenten auch alle aus dem 

zugeteilten Verfahren aU3geschiedenen Verfahren weiter 

zu bearbeiten. Dies gilt insbesondere auch fUr Zutei­

lungen an G-Rnferenten und Sonderreferenten für Wirt-

scha~tsstrafsachen. 

3216/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 11 von 38

www.parlament.gv.at



'.(4) ''1:i.rd ein Verfahren an eine andere Behörde (Gericht 

oder Staatsanwai tschaft) abgetreten. und wird dieses ~ t\.,>~l . 
• f 

Verfa.hre:i.1~ in der Folgezeit, \'1ieder anher rückabgetreten , 

ist en in dem Referat bzw. von dem nach Punkt I Absatz 

2 zu.::>tä!!1igen Referenten weiterzuführen, . in dem es sei­

!l.erzei t al1gefo.llen ist bzw. von "lelchem Referenten es 

im Zeitplli~{te der Abtretung bea!'beitet wurde, und zwar 

. auch da..""l.'1., \':enn inz'vischen in der Anzahl cder in der 

Reihune der beschuldigten (angezeigten) Personen eine 

L~derung eingetreten ist. 

(5)" Wird das Verfahren gegen eine bestimmte Person ge­

'mäß § 90StPO' oder § 109 stpo eingestellt oder mit 

Freispruch abgeschlossen und'in der Folgezeit eine. 

a~dere Perscn wegen desselben,' der ursprünglichen 

3216/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)12 von 38

www.parlament.gv.at



, ' 

...... 

- 6 -

In Wirtschaftsstraf~achen bleibt es jedoch der 

.. Entsc.heid~g ~e~ Behördenle~ters vorbehalten, ob 
.. '.. ... . .' 

., Nachtragsanzeigen, die mit d~r .von ei!lem Sonderre­

'. fer~nten. de,r Wirtschaftsgruppe bearbeiteten (ur-
. . ': 

sprüng~ichen) Anzeige in keinem oder nur in einem 

entfernten sachlichen Zusammenhang stehen, ebenfalls 

,". ·von einem Sonderreferenten ,fUr Wirtschaftsstrafsa<?hen, 

'. ··.·~q.er, .vom Buchstabenreferenten zu bearbeiten sind·. 

(4) Besteht zwischen de~ den. Gegenstand desausgeschie-

. denen Verfahrens und dem den Gegenstand des Ver­

,fahrens, aus dem ausgeschieden wird, bildenden Sach-

verhaI t keine, ob,jektive .oder subjektive Konnexität 

,im Sinne des § 56 st?O, .fä:Llt das ausgeschiedene Ver­
in die Zustä~J!gkeit 

fahren/des nach der Gesch~ftsverteilung in Betracht 

kommenden Referates (so z.B. p wenn in einer Anzeige 

verschiedene f'ersonel1 zugleich angezeigt, werden, ohne 

daß eine obccktiye Konnexität de~ angezeigt,en Sach­

verhalte gegeben ist; eine Gleichart~gkeit de~ ange­

griffenen Objektes - wie etwa voneinander, unabhän,gige 

........ 

und getrenrlte Notzuchtshan~lung9n durch versch~~dene . __ / 

r.~änner an de!r.selben Mädchen oder gleichartige, ,aber 

voneinander unabhängige Diebst:':>.l~ dUl"::h ve~schiedene 

Personen bei ,derselben ,Firma - begründet noqh keine 

objektiye Konnexität im Sinne des § 56 StPO)o 

IV) S 0 n der r e f e rat e : 

Die Sonderreferate für Pressestrafsachen (Ref. 1), 

für politische Strafsachen (Ref. 15), tür St~afsachen nach 

dem Suchtgiftgesetz (Ref. 19), für Finanzstrafsachen (Ref. 

27) und für Militärstrafsachen (Ref 0 '28), deren Zuständig-
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keitsbel'ich sich aus der jeweiligen Geschäftsverteilungs­

ü1?~rsic.ht ergibt, unterliegen in Bezug auf Zuständigkeit 

lli~d Auszcheidungen folgenden Sonderregelungen: 

(1) Das Militlirreferat (Ref. 28) ist auchfUr alle Ver-

fahren zU3tGndig, Dei denen zumindest eine der angezeigten 

(b.Gs~!luldigten) Personen die gemäß" § 56 StPO gemeinsam in 

eineL:l Verfahl~en zu fUhren sind, die Tat während des Grund­

l/ehrdienstes. begangen hat und zumindest im Zeitpunkte des 

.. t.ni'alles dieses. Verfahrens (bei der Staatsanwaltschaft) 

noch dem Gru~dwehrdienst ange~ört, Liegen nur Taten vor, 

d;i.e unter,ke:'nem de!' die Eigenzuständigkeit dieses Re-

. .ferates ".Je~:i."'U~-:denden 7atbestä:1de fallen und die vor oder 

. nach Ableistui.1g des Grund'/lehrdienstes begangen worden sind, 

fäJ.l·~ das Verfahren in das zU3tändige Buchstabenreferat , 

auch· wenn die angezeigte (beschuldigte). Person in der 

. Z,·iischcnzei t zum G:-undv: -!1:,dienot eingezogen worden ist 0 

(2) Ausscheidungen aus einem Verfahren, für das die Zu­

ständi.ekei t des Mili tä!'refGl~ates im Zeitpunkte des An-
. I 

fall~s gGgeben war, si~d in diesem Sonderreferat weiter 

zu bearbeiten. 

(3) We~den aus den Sonderreferaten fUr Pressestrafsachen 

(Ref. 1), fü~ politische Strafsachen (Ref. 15) und für 

Finanzstrafsachen (Ref. 27) Ve:,fahrenwegen eines Sach­

ve~haltes, der nach den hiefUr in Betracht kommenden 

Tatbeständen nicht die Eigenzuständigkeit eines dieser .. . . . 

Sonderreferate begrii..'1det, ausgeschieden, so fällt dieses 

ausgeschiedene Verfahren in die Zuständigkeit des nach 

der Geschäftsverteilung in Betracht kommenden Buchstaben-

referates. 
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(4) Wurde aber für ein in eines d9r in Absatz 3 ange­

führten Sonderreferate f~llendes Verfahren die Zuständig­

keit dieses ·Sonderrefcrates deshalb begründet, weil Ver-

fahren.3gege:lstand ein Sachverhdl t war, clel" in I d e a 1 -

k 0 n ku r ren z 
, --~-----

mit anderen (für sich nicht in diese 

Sonderzü~·tä::ldigkei t fallenden) 'l'atbeständen auch unter 

.. einen Tatbe3tand fiel, der zur Begründung der Sonderzu-
0." .. . .. 

stäncligl:eit maßgebend war, bleibt d.ie Zuständigkeit dieses 

So:n~E?rJ-:,eferates auc~ erhalten, \·;enn in der Folgezeit der 

die Sor.u0rzusttlndigkeit beez'ünder.:.cle 'Tatbestand "'leggefallen 

ist. 

(5) AU~beschiede~1e Ver'':::ah:-en al.!S dem fUr Strafsa~b.en nach 

dem Suchtgiftgecetz zuständige~1 Ref'erat (Ref. 19) wegen 

eines Sachverha!.tes, der nach den hiefUr :.n Betracht kommen-

den Tatbest6.n.clen nicht: die EigenzustänJigkei t dies0s Son-

der::,"cfer'ates b·;g:ründen, fellen nu:(' darm in die Zuständig­

keit der'nach C:cr 'Geschäftsverteilung in Betracht kommen-

de~'l Buchstaber..::'::;ferata, "renn zwj.schen dem dsn Gegenstand 

des ausg~schiedel1en Verfahrentil betreffenden Sachverhalt 
. . 

und '~em des ur.3prü.."lglichen Verfahrens (aus"demausgeschie-

den wird) jeder sachliche Zusammenhang (im weiteren Sinne) 

fehlt 0 

(6) Beim Z'...lsam:.wntreffen -J011 :C:JI!kten, ,'!elche die Zuständig­

keit eier SondErreferatl.? 19 ur..d 28 b:=gründen würden, geht 

die Zusti:ir..digkeit d~s Referates 28 vor, es sei denn, 'die 
" . , 

Anzaige erfolgt wegen § 6 Suchtgiftgezetz. In diesem Falle 

geht die Zustä~digkeit des Referates 19 vor. 

." 
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(1) Ve~fahrcn wegen falscher Bewei~aussage vor Gericht oder 

ei?er Ver\,altungs"behörde (§§ 288, 289 .stGB) , gleichgültig 

in welchem Stadium des Ver.:fahrens sie abeelegt werden, und 

so~enannte Gegenanzeigen :..;ind in jenem Referat.bzw. ?ei 

~iner Zuteilt~l d.urch eine be~onder2 Verfügung des Be-. :.. , 

hördenlei ters (Pl...: .. "lk-c I Ab::idtz 2), von dem danach zustän­

digen Referenten zu bea~b2i~enr in welchem bzw~ von dem 

das Verfahre:J., i:1 Je!:! die ial::,~he Bei</eisaussage. abgelegt 

wurde, geführt vlird o.1e::.'" (falls inzv:ischen abgeschlossen) 

geführt worc.i.en ist; bei Gegenanzeigen in jenem Referat 

bzw. yo~ dem Refere~ten, das bzw, der zur Bearbeitung 

.jenes Sachverhaltes zuständig ist oder war~ auf den 

nUIlLllehr die Ge:;a:1anzeige Bezug nimmt. 

(2) Als Gegenanze5_ßen sin1 nur so}.che A ... "1zeigen zu ver·· 

stehen, die ~:mt'!fleder in Bezi.ehung auf einen Sachverhalt 

erstattet vre~~en, dar ~ereits'Gegenstand eines noch offenen 

Verfahrens ist oder eines bereits abgeschlossenen Ver-

.fahrens war oder bei ~enen die Kenntnis des Voraktes für 

die Erledigung der I1Gegenanzeiße" notwel~dig oder zu-

mindest z,."eckmäßig iet ~md den Vorwurf der Verleumdung 

(§ 297 St~B), der Begüns~igung (§ 299 StGB) , des Miß­

brauches dEr A.rntsgewal t (§ 302 StGB), der fahrlässigen 

Verletzung der Freiheit der Per~on oder des Hausrechts 

(§ 303 StGB) , der Geschenkannahme durch Beamte, leitende 

Angestell'ce oder Sachverständige (§§ 304 bis 306 StGB), 

der Verleitung zu Pfli8htwidrigkeiten (§ 307 StGB), der 

3216/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)16 von 38

www.parlament.gv.at



- 10 -

der Verletzung des Amtsgeheimnisses (§ 310 StGB) oder der 

falschen Beurkundung und Beglaubigung im Amt (§ 311 StGB) 
i 

enthalten. , 

. - , - • . ~. __ t_._tt '-_.l ...3 __ C"t..l.. __ ~ ___ •• _'.,L.. __ "l.o.."....'(;-.~ 
" (3) Langt eine "Gegenanzeige" bei der 

Staatsanwaltschaft Hien früher als die "Haupt anzeige" 

ein, oder wird die "Gegenanzeige" unter Bezugnahme auf 

einen Sachverhalt erstattet, der erst strafrechtlich 

geprüft werden muß, so ist das Tagebuch betreffend die 

"Hauptanzeige" (bzw. betreffend den der Gegenanzeige 

zugrunde gelegten Sachverhalt) in dem dafür zuständigen 

Referat anzulegen, und - soferne die Gegenanzeige bis 

dahin in einem anderen Referat behandelt wurde - unter 

einem die "Gegenanzeige" in das für die "Hauptanzeige" 
zuständige Referrit zu übertragen." 

'!Z: J\I 4,(~ -
\t.2g..~.(1 

(4) Für die Bearbeitung ";ton Gegenanzei.gen, 'bei denen die 

Hauptanzeige im Hcfera-c 11 (bezirksgerichtliche'Strafsachen) 

erfolgte, ist das jeweilige Buchstabenreferat'(Punkt 1)3) 

zuständig. 

VI) Aus nahm e n ' zur Ver~eidwlg unbilliger Mehr­

belastung: 

Bei einer al.!S der Anwendung der in Punkt II, III, 

IV wld V enhaltenen Grundsätze resultierenden besonderen 

~d unbilligen Mehrbelast~~ß eines Referenten bleibt im 

Einzel::all eine davon ab',ieichende Regelung der besonderen 

Ve:-fügung des Behördenleiters vorhel:.alten. 

VII) Außerkrafttreten der früheren Regelungen: 

Durch diese - ab sofort geltenden - VorstandsverfU-

gung werden alle bisherigen die ref~ratsmäßige od~r, referenten-

mäßige, Zuständigkeit regelnden Verfügungen aufgehoben~, 
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G E S C H Ä F T S VER TEl L U N G S ÜBE R S ICH T 
========================================================= 

der 

STAATSANWALTSCHAFT WIEN 

gültig ab 1.1.1989 

1082 Wien, Landesgerichtsstraße 11 

Fernruf: 48 902 * 
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I n haI t s ver z e ich n i s 
=================================== 

Seite 

I . Behbrdenleitung .................... . 3 

11. Gruppen ....•........................ 4 

111. Referate - Strafsachen 
des Gerichtshofes 6 

IV. Referate - bezirksgerichtliche und 
sonstige Agenden ........ . 12 

V. Vertretung vor Gericht ............. . 16 

VI. Bezirksanwälte .......... . 17 

VII. Sonstiges 18 

VIII. Sonderdienste der Geschäftsstelle ... 20 

IX. Buchstabeneinteilung nach 

alphabetischer Reihenfolge 21 

Anmerkung: Die Tausenderetelle der nachstehend angeführten 

Zimmernummern bezeichnet das Stockwerk. 
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I.I B e hör den lei tun 9 - 3 -

1.) Leiter der Staatsanwaltsohaft 
Kl. Zi. 

Leitender Staatsanwalt 
HOTrat Dr. Werner 0 1 s C her 1419 3033 

sachgebiet: Behördenleitung, Dienstaufsicht, Präsidial-, Justizverwaltungs­
urx:l Personalsachenj Revision der Referate 1 (ausgen. Strafsachen nach 
dem PorroGl urx:l 15; im falle der Verhinderung des Leiters der jeweiligen 
Gruppe Revision aller Strafsachen wegen §§ 75, 76 StGB, nach dem PorroG 
urx:l der Umueltstrafsachen (Gruppe Al sowie Revision der Referate 27, 
27a - 27d (Gruppe Dl; Revision des Leiters der Gruppe D gern. § 5 Abs. 4 StAG; 
Genehnigung von Berichten mit Ausnahne jener It. Pkt 2. urx:l 3. 

2.) Erster Stellvertreter des Behördenleiters 

Erster Staatsanwalt 
HOTrat Dr. Heinrich S C h m i e ger 1421 4047 

sachgebiet: Vertretung des Behördenleiters, Genehnigung von Bedchten in 
Verfahren wegen §§ 21 - 23, 75 - 76 StGB, nach dem PornoG urx:l in Um.Ielt­
strafsachen; Revision der Leiter der Gruppen B, C und E gern. § 5 Abs. 4 StAG; 

3.) Zweiter Stellvertreter des Behördenleiters 

Staatsanwalt HOTrat Dr. Franz Hin ger 1411 3030 

sa;:;/!;"Jebiet: Vertretung des Behördenleiters, selbstärx:lige Leitung sämtlicher" 
bezirkgsgerichtlicher Agerden unter Einschluß der GenehmigJng von Berichten 
in diesen Strafsa8hen 

4.) Präsidialstaatsanwalt 

Staatsanwalt Dr. Walter N e m e c 
Vertreter: Dr. Robert Schindler 

5.) EDV-Projektleiter 

Staatsanwalt Dr. Walter N e m e C 
Vertreter: Dr. Kurt Kirchbacher 

6.) ReohtsauskunTtsstelle 

1348 3035 
1425 4024 

1348 3035 
1571 2024 

(Dienstag und Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr) 

Staatsanwalt HOT rat Dr. Franz Hin ger 
Vertreter: jeweiliger Journalstaatsanwalt 

7.) Pressestelle 

Staatsanwalt Dr. Herbert HOT e r 
Vertreter: Dr. Walter Nemec 

8.) Präsidialgeschäftsebteilung 

Leiter: OKontr. Brigitte F r e y I e r 
Vertreter: VB Christa Engelsberger 

9.) GeschäTtsstelle 

Vorsteher: AR Ingrid D r eis c h Ü t z 
Stellvertr. VB Liane Tegelhofer 

1'-1-11 3030 

1413 2032 
"1348 303~5 

1419 3034 
1418 3034 

"1410 3032 
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Gruppe A 

Leiter: 

- 4 -

11./ G r u P P e n 

Erster Staatsanwalt Hofrat 
Dr. Heinrich S c h m i e ger 

Revision der Referate 
3, 13, 14, 18, 22, 23, 
24, 26, 30, 31, 36, 37 
sowie aller Strafsachen 
wegen §§ 75, 76 StGB, nach dem 
PornoG und der Umweltstrafsachen 

Vertreter: Hofrat Dr. Franz Hinger 
für die Referate 

Gruppe B 

Leiter: 

3 , 1 3 , 14, 18 , 22 , 23 

Mag. Heinz Staritzbichler 
für· die Referate 
24, 26, 30, 31, 36, 37 

für Strafsachen wegen 
§§ 75, 76 5tGB, nach dem 
PornoG und in UmweltstrafsaChen 
sier.e 1./1. 

Staatsanwalt Hofrat 
Dr. Franz Hin ger 

Revision der Referate 
7,8,11,19,19 a, 
20, 21, 29, 35, 38 

Vertreter: Hofrat Dr. Heinrich Schmieger 
für die Referate 19, 19a 

Dr. Herbert Hofer 
für die Referate 
7, 8, 11, 20, 21, 29, 35, 38 

Kl. Zi. 

1421 4047 

1411 3030 

1424 4026 

141-\ 3030 

1421 4047 

1413 203:::, 
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Gruppe C 

Klo Z!. 
Leiter: Staatsanwalt Ho~rat 

Mag. Johann K i ern e r 1309 3029 

Revision der Re~erate 
2, 6, 9, 10, 12, 17, 25, 28, 33 

Vertreter: Ho~rat Dr. Franz Hinger 1411 3030 
~ür die Referate 6, 9, 12, 25 

Mag. Heinz Staritzbichler 1424 4026 
für die Re~erate 2, 10, 17, 28, 33 

Gruppe 0 

Leiter: Stßatsanwalt 
Dr. Herbert Hof e r 

Revision der Referate 
4, 4a, 5, 27, 27a - 27d 

Vertreter: Hofrat Mag. Johann Kierner 
für die Referate 4, 4a, ~ 

Gruppe E 

Leiter: 

für die Referate 27, 27a - 27d 
siehe 1./1 

Staatsanwalt Mag. Heinz 
S t a r i t z b ich 1 e r 

1413 2033 

1309 3029 

1424 4026 

Revision der Referate 16, 32, 34, 39 

Vertreter: Hofrat Dr. Heinrich Schmieger 
für die Referate 32, 34 

HOfrat Mag. Johann Kierner 
für die Referate 16, 39 

1413 4047 

1309 3029 
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111./ ReTerate - StraTsachen des GerichtshoTe5 - 6 -

Rei". 
GA Gegenstand d. ReT. 

STAATSANWALT 
Vertreter Kl. Zi. 

1 

2 

4 

4a 

·5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Medienstrai"sachen und Dr.Sepp-Dieter FASCHING"')1368 4058 
Strai"s. nach dem PornoG 

Ge, Gig Pi, Sta 

C, Bug Te 

Ho p Ru 

alle nicht in ein Buch-
stabenreferat gehörenden 
StraTsachen gegen u.To 

Ha-Hat, Lo p Ta 

Ko, Ze 

Hau-Haz p fIIo, Si-Sim, 
V, X 

Y 

Ba 

Dr. JoseT Redl xx ) 

Dr. Willibald SCHDRS 
Dr. Herbert Zamostny 

fIIag. Gerhard NEUBAUER 
Dr. JoseT Koller 

fIIag. Georg KARESCH 
Dr. Herbert Körber 
fIIag. Georg KARESCH 
Dr. Herbert Körber 

Dr. Elisabeth REBHOLZ 
Or. Maria Pronay 

Dr. Kurt HANKIEWICZ 
Mag.Dieter Zöchling 

Dr. JoseT KOLLER 
Mag. Gerhard Neubauer 

Dr. Paul SWOBODA 
Dr. Sylvia Jirdra 

Dr. Helmut KELLNER 
fIIag. Ernst Kloyber 

Fu, Ki, Pa Dr. Robert JIRO\/SKY 

1346 2019 

1314 4021 
1330 2021 

1393 4053 
1416 4052 

1360 3017 
1363 4030 
1360 3017 
1363 4030 

1414 4034 
1426 3024 

1364 
1412 

1416 
1393 

1415 
1572 

1300 

4035 
4029 

4052 
4053 

4048 
4054 

4025 
1366 3023 

1569 2017 
Dr.Gabriele Müller-Dachler 1424 4026 

Zu 

La, flieg Ra, Za, 

Dr. Sylvia JINDRA 
Dr. Bernd Jungnikl 

Dr. fllarie-LuIse NITTEL 
Dr. Kurt Jandesek 

1572 4054 
1360 3017 

1414 4034 
1343 4031 

E Dr.Sepp-Dieter FASCHING "')1368 4058 
Dr. Josef Redl ~) 1346 2019 

Dr. Franz MALY 
Dr. Michael Scharf 

1462 3021 
1561 4032 

PolitIsche und relativ Dr.Sepp-Dieter FASCHING ~)1368 
politische Strai"sachen, Dr. Josef Redl "'} 1346 
insbes. nach §§ 242, 244, 
246, 248 bis 258, 261 bIs 268, 
279 bis 285, 316 bis 321 StGB, 
nach dem Verbots- und UnIi"orm­
Verbotsgesetz 

4058 
2019 

Ku, Ra , Ti, Wo Dr. Franz RUZICKA 
Or. Theresia Schrnatral 

1363 li030 
1575 li 040 

Gap Kau, Li, Pe Dr.Gabriele MÜLLER-DACHLER 1569 
Dr. Robert Jirovsky 1567 

2017 
2017 
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Gesch. Leiter der 
Gr. GeSCh~Ttsgruppe 

Präsi- OKontr. 
dium Brigitte FREVLER 

2 

4 

Fachinsp. 
Dolores ROCEK 

Kontr. 
Doris SCHLAGER 

5 VB 
Edith NEI'1EC 

4 Kontr. 
Doris SCHLAGER 

3 Kontr. 
Hans FANZLER 

1 VB 

2 

Martina HARETER 

Fachinsp. 
Dolores ROCEK 

5 VB 

2 

4 

2 

Edith NEI'1EC 

Fachinsp. 
Dolores ROCEK 

Kontr. 
Dorfs SCHLAGER 

Fachinsp. 
Dolores ROCEK 

1 VB 
Martina HARETER 

3 Kontr. 
Hans FANZLER 

4 Kontr. 
Dorfs SCHLAGER 

3 Kontr. 
Hans FANZLER 

5 VB 
Edith NEI'1EC 

4 Kontr. 
Dorj,s SCHL..AGf:R 

- 7 -

Zugeteilte Klo Zi. 

VB 
Christa ENGELSBERGER 141B 3034 

VB 
Brigitte SASSMANN 

VB 
Robert fYlÜLLNER 

VB 
Robert I'1ÜLLNER 

VB 
Leo NEUI'1EVER 

VB 
Gabriele PACHER 

VB 
Christine LANG 

VB 
Robert I'1ÜLLNER 

VB 
Christine THIEL 

VB 
Robert JYlÜL..L..Nf:R 

1356 4027 

·1208 4055 

1422 3018 

1208 4055 

1354 4006 

1361 3019 

1316 4027 

1422 3018 

1355 4023 

1423 4055 

1422 3018 
1811 4023 

1361 3019 

1354 4006 

1208 4055 

1354 4006 

128B 3018 

1~06 4055 

3216/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)24 von 38

www.parlament.gv.at



111./ Referate - Strafsachen des Gerichtshofes - 8 -

R~f'. 

GA Gegenstand d. Ref. 
STAATSANWALT 
Vertreter Klo Zi. 

18 

19 

19a 

~o 

21 

22 

23 

24 

25 

27 

27a 

27b 

270 

27d 

Scha, Ste 

Strafsachen nach dem 
SGG bezOglich der Buch­
staben Abis 1'1 sowie 
Auslleferungssaohen 
bezOgl. der Buchstaben 
A bis La 

Strafsachen nach dem 
SGG bezOglich der Buch­
staben N bis Z sowie 
Auslieferungssachen be­
zOglich der Buchstaben 
Le bis Z 

Stu 

Ka bis Kat, No, Q 

Ga, Ne, Scho 

Mag. Rainer SEOLAK 1209 3022 
fVlag.Eva-Christine Scl,mid 1576 4U4" 

Mag. Viktor EGGERT 
Mag. Wolfgang Seemann 

Mag. Wolfgang SEEMANN 
Mag. Viktor Eggert 

Or. Bernd JUNGNIKL 
Or. Paul Swoboda 

Or. Karl PAVEZA 
Or. Wi 1 rlelrn Böhrn 

1365 4022 
1347 3026 

1347 3026 
1365 402;;;~ 

1360 3017 
1415 4048 

1539 3020 
si erle \JI J /::'i 

Or.Sabine RUOAS-TSCHINJ<EL 1351 4036 
Or. Wolfgang Mekis 1352 2020 

Da, Oe, 00, Ri HR Or.Liane HÖBINGER-LEHRER 1307 4039 

Kav bis Kaz, Mu, Pu 
So, SU, U 

Or. Otto Schneider 

Or. Michael SCHARF 
Or. Franz Maly 

1365 4022 

1561 4032 
1462 302'1 

Fa, Se Or. Wolfgang MEKIS 1352 2020 
Or.Sabine Rudas-Tschinkel 1351 4036 

A, Tu 

Zugeteilte Wlrtschafts­
st:r:-sf'ssohen 

Straf'sachen nach dem 
FinStrG und sonstigen 
wi:r:-tschaf'tsstrafr9Cht­
lichen Nebengesetzen 
bezOgl. der Buchstaben 
Abis F 

wie 27a beZOgl. der 
Buchstaben G bis Kos 

Or. Wolf'gang NOVAK 
Or. Rainer Schif'f'ler 

Sonderreferenten fOr 
Wirtschaftsstrafsachen 
(siehe Pkt. VII./3.) 

Or. Walter NEfYlEC 
Or. Erich MOller 

Or. Erich MÜLLER 
Or. Walter Nemeo 

wie 27a bezOgl. der Or. I<urt KIRCH8ACHER 
BUChstaben Kot bis R, Sa Or. Helmuth Seystock 

wie 27a bezOgl. der 
6uchstaben Se bis Z 

Dr. He 1 rnuth SEYSTOCI< 
Dr. Kurt Kirchbacher 

1344 4057 
1345 4051 

1348 3035 
1396 4020 

1396 4020 
1348 3035 

1571 2024 
1459 2023 

1459 2023 
1571 2024 
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-----_ .. _.-

Gescn. 
Gr. 

5 

1 

1 

2 

2 

1 

5 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

Leiter der 
Geschäf'tsgruppe 

VB 
Edith NEPlEC 

VB 
IYJartina HARETER 

VB 
Plartina HARETER 

Fechinsp. 
Dolores RDCEK 

Fechlnsp. 
Dolores ROCEK 

VB 
IYJartina HARETER 

VB 
Edith NEPlEC 

Fachinsp. 
Dolores ROCEK 

Fachinsp. 
Dolores RDCEK 

Fachinsp. 
Dolores ROCEK 

Kontr. 
Hans FANZLER 

Kontr. 
Hans FANZLER 

Kontr. 
Hans FANZLER 

Kontr. 
Hans FANZLER 

Kontr. 
Hans FANZLER 

- 9 -

Zugeteilte Kl. Zi. 

VB 
Christine THIEL 1288 3018 

VB 
Silvia HESCH 1463 3019 

VB 
Silvia HESCH 1463 3019 

1355 4023 

1355 4023 

1361 3019 

1422 3018 

VB 
Gabriele PACHER 1316 4027 

1355 4023 

VB 
Gabriela PACHER 1316 4027 

1354 4006 

1354 4006 

1354 4006 

1354 4006 

1354 4006 
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III./Referate - Strafsachen des Gerichtshofes - 10 -

Ref. 
GA Gegenstand d. Ref. 

STAATSANWALT 
Vertreter 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

3B 

39 

Sin-Sis; weiters Dr. Kurt JANDESEK 
~il!tärstrafsachen (nach Dr. Marie-Luise Nittel 
§§ 259f StGB, d. MilStG, 
ZivildienstG u. WehrG); 
Strafs. betr. Verkehrs-
unfälle mit Schienen-
Wasser- u. LUftfahrzeugen; 
Strafs. im Zus. mit umwelt-
schUtz, insbes • nach 
§§ 180 - 183 StGB 

Fi, Je, We Dr. Herbert ZAMOSTNY 
Dr. Willibald Schars 

He, Nu, 0, Ta Mag. Dieter ZÖCHLING 
Dr. Kurt Hankiewicz 

Di, Mi, Schi Dr. otto SCHNEIDER 
HR Dr.Liane Höbinger-Lehrer 

80, Ji, Na, Sto, Wi Dr. Theresia SCHMATRAL 
Dr. Franz Ruzicka 

Fa, I, Sa, Schu, Mag. Ernst KLOY8ER 
Dr. Helmut Kellner 

Bi, Gu, Ju, Re Dr. Rainer SCHIFFLER 
Dr. Wolfgang Novak 

Be, Hi, Jo, Sti Dr. Peter LOSERT 
Mag.Walter Geyer 

Hu, Po, Zi, Zo Mag. Eva-Christine SCHMID 
Mag.Rainer Sedlak 

Lu, Me Mag.Walter GEYER 
Dr. Peter Losert 

Du, Ke, Sche Dr. Herbert KÖRBER 
f'"lag.Georg Karesch 

Ja, Ni, Sit-Siz, Wa, Wu Dr. Maria PRONAY 
Dr. Elisabeth RebhOlz 

Kl. 

1343 
1414 

1330 
1314 

1412 
1364-

1365 
1307 

1575 
1363 

1366 
1300 

1345 
1344 

1357 
1381 

1576 
1289 

1381 
1357 

1363 
1360 

1426 
1414 

Zi. 

4031 
4034 

2021 
4021 

4029 
4035 

4022 
4039 

4040 
4030 

3023 
4025 

4051 
4058 

3025 
4059 

4041 
3022 

4059 
3025 

4030 
3017 

3024 
4034 

Bei den mit *) bezeichneten Staatsanwälten werden die Strafsachen 
abwechselnd in der Reihenfolge ihres Anfalles, im Referat 1 abwech­
selnd wochenweise aUfgeteilt. Die Staatsanwälte vertreten einander 
gegenseitig. 
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Gesch. Leiter der 
Gr. GeschäTtsgruppe 

2 

3 

3 

1 

2 

5 

4 

2 

2 

4 

2 

5 

FBChinsp. 
Oolores ROCEK 

Kontr. 
Hans FANZLER 

Kontr. 
Hans FANZLER 

VB 
MBrtina HARETER 

FBchinsp. 
Do10res ROCEK 

VB 
Edith NEMEC 

Kontr. 
Doris SCHLAGER 

FBchinsp. 
Do10res ROCEK 

FachInsp. 
Do10res ROCEK 

Kontr. 
Dorfs SCHLAGER 

FBchInsp. 
Do 1 ares ROCEK 

VB 
Edith NEMEC 

- 11 -

Zugeteilte Klo Zi. 

VB 
Christine LANG 1811 4023 

VB 
Leo NEUfYlEYER 1354 4006 

VB 
Leo NEUfYlEYER 1354 4006 

VB 
SilviB HESCH 1463 3019 

VB 
Brigitte SASSfYlANN 1356 4027 

VB 
Christine THIEL 1288 3018 

1423 4055 

VB 
Brigitte SASSMANN 1356 4027 

VB 
Christine LANG 1811 4023 

1423 4055 

VB 
Christine LANG 1811 4023 

1422 3018 
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IV./Referate - bezirksgerichtl.u.sonstige (NSt) 

1. bezirksgerichtliche Strafsachen 

Ref. 
GA Gegenstand d. Ref. 

4 BG Purkersdorf 

8 Abt. 1. 2, 4,. 9, 14, 
15 (bzgl. Bo, Bu, Ca, 
Ce, Co, Gei-Ger) , 19 
des StrafBG Wien 

11 Abt. 7, 10, 11, 13, 20 
des StrafBG Wien 

14 Abt. 14 der BG Florids-
dorf, Großenzersdorf 

STAATSANWALT 
Vertreter 

Mag. Georg KARESCH 
Dr. Herbert Körber 

Dr. Paul SWOBODA 
Dr. Sylvia Jindra 

Dr. Sylvia JINDRA 
Dr. Bernd Jungnikl 

Dr. Franz MALY 
Dr. Michael Scharf 

- 12 -

KJ • Zi . 

1360 3017 
1363 4030 

1415 4048 
1572 4054 

1572 4054 
1360 3017 

1462 3021 
1561 4032 

15 wie unter 111./15 St, Dr.Sepp-Dieter FASCHING lIX )1368 4058 
jedoch für bezirksger. Dr. Josef Redl ~ ) 1346 2019 
Zuständigkeit 

19 Strafsachen nae/"") dem SGG IYlag. Vi L tor· E. GGERT 1 :.5G~:; LI CJ2:2 

cJer BG Donaustadt, Mag. Wollgang Seemann 1347 302f:i 

Floridsdorf, Hernals, 
Liesing 

19a Strafsachen nach dem SGG Mag. Wolfgang SEEMANN 1347 3026 
1365 4022 

20 

23 

des BG Bruck/Leitha, Mag. Viktor Eggert 
Großenzersdorf. Hainburg, 
I< 1 osterneuburg , Möd li ng • 
PurkerSdorf und Schwechat 

Abt. 5, 6. 8. 12, 
15 (Ba, 8e, Bi, Stil, 
17, 18 des StrafBG Wien 

Dr. Bernd JUNGNIKL 
Dr. Paul Swoboda 

1360 3017 
1415 4048 

BG Liesing, Abt. 18 
des BG Donaustadt 

HR Dr.Liane HOBINGER-LEHRER 1307 4039 
4022 Dr.Otto Schneider 1365 

25a BG Klosterneuburg Dr. Wolfgang MEKIS 1352 2020 
Dr.Sabine Rudas-Tschinl<el 1351 [10:5(5 

28 fYIilitär- und Umwelt- Dr. Kurt JANDESEK 1343 4031 
strafsachen; Verkehrs- Dr. Marie-Luise Nittel 
unf~lle mit Schienen-, 
Wasser- und Luftfahrzeugen; 
BG Bruck/L, Hainburg, 
Hernals, Schwechat 

14.14 4034 
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------------ ---- -----

Gesch. 
Gr. 

6 

Leiter der 
Geschäf'tsgruppe 

VB 
Elsa SIEGJYllJND 

.. 

.. 

.. 

" 

.. 

.. 

.. 

" 

.. 

.. 

- 13 -

Zugeteilte Klo Z!. 

1353 2015 

VB 
Martina VIELHABER 1269 2015 

VB 
Martina VIELHABER 1269 2015 
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IV./Referate - bezirksgerlchtl.u.sonstige (NSt) - 14 -

Ref' • 
GA Gegenstand d. Ref. 

STAATSANWALT 
Vertreter 

31 BG l'Iödling Dr. Dtto SCHNEIDER 
HR Dr.Liane Höbinger-Lehrer 

35 Abt. 9 des BG Donaustadt Dr. Peter LOSERT 
Plag.Walter Geyer 

38 Abt. 13, 15 des Dr. Herbert KÖRBER 
BG Floridsdorf Plag. Georg Karesch 

39 Abt. 10 Dr. l'1aria PRONAY 
des BG Donaustadt Dr. Elisabeth Rebholz 

2. andere Agenden des Gerichtshofes 

Kl. Zi. 

1365 4022 
1307 4039 

1357 3025 
1381 4059 

1363 4030 
1360 3017 

1426 3024 
1414 4034 

24 bedingte Entlassungen 
und Begnadigungen 

Mag. Heinz STARITZBICHLER 1424 4026 
HR Dr. Franz Hinger 1411 3030 

25 bürgerliche 
Rechtssachen 

Or. Sylvia JINDRA 
Dr. Bernd Jungnikl 

allg. sonstiger Anfall, Dr. Ingrid GRUBER 
insbesondere RHE, Dr. Walter Nemec 
l'Iitwirkung an vollzugs-
gerichtlichen Entscheidungen, 
Beurteilung des Waffengebrauchs 

1572 
1360 

4054 
3017 

1338 4056 
1348 3035 
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Gesch. Leiter der 
Gr. GeschäTtsgruppe 

6 VB 
EIsa SIEGMUND 

" 

11 

." 

6 VB 
EIsa SIEGMUND 

6 VB 
EIsa SIEGMUND 

6 VB 
EIsa SIEGMUND 

- 15 -

Zugeteilte Kl. Zi. 

1353 :2015 

VB 
Martina VIELHABER 1269 2015 

1353 2015 

VB 
Martina VIELHABER 1269 2015 
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f, 

I 

- 16 -

V.I Ver t r e tun g vor Ger ich t 

1.) in Ha~tpra~ungsverhandlungen 

Or. Helmut KELLNER 

Vertreter: Hofrat Or:', Heinr:'ich Scrlrnieger 
Hofrat Or. Fr:'anz Hinger 
Mag, Johann Kierner 
Dr. Herbert Hafer 
Mag. Heinz Staritzbichler 

Kl. 

1300 

1421 
1411 
1309 
1413 
1424 

Zi. 

4025 

4047 
3030 
3029 
2033 
4026 

2.) in der Ratskammer und in nichtö~~entlichen Sitzungen 

Mittwoch: Mag. Johann KIERNER 

Freitag: 

Mag. Heinz STARITZBICHLER 

Hofrat Or. Franz HINGER 
Hofrat Or. Heinrich SCHMIEGER 
Or. Herbert HOFER 

1309 
1424 

'1411 
'142'1 
14'13 

3029 
4026 

3030 
4047 
2033 

3.) in Haupt- und Beru~ungsverhandlungen beim Gerichtsho~ 

jeweils gem~ß besonderer Einteilung durch den 
Behördenleiter 

a) die Staatsanwälte lt. Abschnitt 111.1 

b) die Gruppenleiter lt. Abschnitt 11.1 
in einzelnen F~llen 

4.) in Hauptverhandlungen bei den Bezirksgerichten 

a) die Bezirksanwalte lt. Abschnitt VI.I 
gern~ß besonderer Einteilung durch den 
zweiten Stellvertreter des Behördenleiters 

b) die Staatsanwälte lt. Abschnitt III.1 
in einzelnen Fallen gem~ß besonderer 
Einteilung durch den Behbrdenleiter 
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VI.I Bezirksgerichtliche Sachen - 17 -

B e z i r k san W ~ 1 t e 

StraTbezirksgericht WIEN 

Gruppe 1: Gruppe 2: 
VB Ulrike GRAND VB Harald FlEGWElL 

VB ~anuelaFlSCHER Oberkontr. ~ag. Ulrike GRÜNDL 
Kontr. Renate HACKL VB Maria-Christine KRENN 

OfTizial Eva PANHOLZER 
VB Elisabeth SCHRENK 

Kontr. Gabriele KANKOVSKY 
VB ~ria RUPP 
VB Georg THYRlNGER VB Elisabeth KLARA-STIEDL 

Bezirksanwaltskanzlei: 
VB Brigitte BERTHOLD 
VB Hermine BUCHNER 
VB Erwin FUCHS 

VB Margarete FLANDORFER 
OTTizial Rosa GUSZ~ANN 
VB Anton WEGHOFER 

Bezirksgericht DONAUSTADT 
Oberkontr. Franziska WAGENHOFER 
VB Klaudia GLAZ~AlER 

Bezirksgericht FLORID5DORF 
OKontr. Elfriede SELTENLACH 
VB Michaela WILLNER 

Bezirksgericht GR055 ENZER5DORF 
VB ~ichaela WILLNER (Mittwoch) 

Bezirksgericht HERNAL5 
VB Elisabeth BACHL 

Bezirksgericht KLOSTERNEUBURG 
VB EI isabeth SCHRENK (Mittwoch) 

Bezirksgericht PURKERSDORF 
Kontr. Renate HACKL (Dienstag) 

Bezirksgericht LlE5lNG 
OberofTizial Henriette BATIK 

Bezirksgericht ~DLlNG 
Fachlnsp. lnge BE~ER 

Bezirksgericht SCHWECHAT 
Kontr. Gerhard LEIDWEIN 
(Dienstag, Donnerstag u. Freitag) 

Bezirksgericht BRUCK/Leitha 
Kontr. Gerhard LEIDWEIN (Montag od. ~ittwoch) 

Bezirksgericht HAINBURG/Donau 
Kontr. Gerhard LEIDWEIN (~ontag od. Mittwoch) 
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VII./ S 0 n s t i g e s 

1.) Gemäß § 5 Absatz 2 StAG wurden mit Vorstandsverfügung 
vom 27.5.1985 9 Jv 3072-7/85 zu Gruppenleitern bestellt: 

KI. Zi. 

HR Or. Heinrich SCHMIEGER 1421 2033 
HR Or. Franz HINGER "1411 3030 
HR Mag. Johann KIERNER 1309 3029 
Or. Herbert HOFER "1413 2032 
Mag. Heinz STARITZBICHLER 1424 4025 

2.) Gemäß § 5 Absatz 3 StAG wurde mit Vorstandsverfügung 
vom 2. und 7. März 1988 9 Jv 972-7/88 und 1109-7/88 die 
selbständigs ISehsrn:Uung bestImmter Geschäofte übertragen: 

Dr. Erika AOAMOVIC 1337 2022 
Or. Wilhelm BÖHM si erle Pkt. 3. ) 
Or. Sepp-Oieter FASCHING 1368 4058 
HR Or. Liane HÖBINGER-LEHRER 1307 4039 
Or. Kurt JANOESEK 1343 4031 
Mag. Georg KARESCH 1360 3017 
Dr. Helmut KELLNER 1300 4025 
Mag. Ernst KLOYBER 1365 3023 
Or. Herbert KÖRBER 1353 4030 
Or. Peter LOSERT 1357 3025 
Dr. Franz MALY 1462 3021 
Or. Friedrich MATOUSEK 1308 2018 
Or. Erlch MÜLLER 1396 4020 
Or. Walter NEMEC 1348 3035 
Mag. Gerhard NEUBAUER 1393 4053 
Or. Wolfgang NOVAK 1344 4057 
Dr. Josef' REOL 1346 2019 
Or. Helmut REIMOSER 1367 4050 
Or. Franz RUZICKA 1363 4030 
Or. Michael SCHARF 1561 4032 
Or. Rainer SCHIFFLER 1345 4051 
Or. Robert SCHINDLER 1425 4024 
Or. otto SCHNEIDER 1365 4022 
Or. Willibald SCHORS 1314 4021 
Mag. Rainer SEDLAK 1289 3022 
Mag. Wolf'gang SEEMANN 1347 3025 
Dr. Helmuth SEYSTOCK 1459 2023 
Or. Herbert ZAMOSTNY 1330 2021 
Mag. Oieter ZÖCHLING 1412 4029 
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3.) Bondergruppe ofOr WirtechBoftsstrsofeachen 

4. ) 

5. ) 

Kl. Z!. 
Leiter: 
Dr. Herbert HOFER 1413 2033 

Ref'erenten: 
Or. Erika ADAfYlOVIC 1337 2022 
Or. Wilhelm BÖHM bis 31.!5.B9 zugeteilt der OStA Wien 
Dr. Ingrid GRUBER 1338 4056 
Or. Kurt KIRCHBACHER 1571 2024 
Or. Friedrich MATDUSEK 1308 2018 
Dr. Erich MÜLLER ·1396 4020 
Or. WeIter NEMEC 1348 3035 
Dr. Helmut REIMOSER 1367 4050 
Dr. Robert SCHINDLER 1425 4024 
Or. Helmuth SEYSTOCK 1459 2023 

Die Vertretung erfolgt durch den in der buchstaben­
mäßigen Reihenfolge nächstfolgenden Staatsanwalt. 

Die Zuteilung der Akten als Wirtschaftsstrafsache an 
einen Referenten der Sondergruppe wird vom Behördenleiter 
vorgenommen. 

Zugeteilte BetriebsprOofer der Finanzverwal tung 

ORev. Hermann SCHNEIDER 1241 5006 
ORev. Walter LEISSER 1328 5006 
Rev. Andreas HAVLICEK 1328 5006 

Auofsicht Ober die AmtsbOcherei 

Or. Josei' REDL 1360 3017 
Or. Sepp-Oieter FASCHING 1368 4058 
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VIII./ S 0 n der die n 5 t e 

Elnlauf'stelle: 

Leiter: 
Vertreter: 

Kontr. Peter PANHOLZER 
VB Waltraud Vlach 
VB Susanne Jungmann 

Eingeteilte: VB Gabriele Hatschka 
VB fYlary Schwarz-Woli' 

SChrelbabtel1ung : 

Leiter: 
Vertreter: 

VB Henriette RUZICKA 
VB Roswitha Kirchknopi' 
VB Heidelinde Gusmik 

Eingeteilte: VB Petra Schneider 
VB Sylvia FOby 
VB Brigitte Härtl 

rwaterial- und Inventarverwaltung: 

Leiter: 
Vertreter: 

Bibliothek: 

Leiter: 
Vertreter: 

VB Petra SCHNEIDER 
VB Martina Jamniczky 

VB Petra SCHNEIDER 
VB fYlartina Jamniczky 

Lithographie und Fotokopie: 

Leiter: 
Vertreter: 

Aktenlager : 

Leiter: 
Vertreter: 

OAW Franz HAUSNER 
VB Erich NayhOtler 

OAW Franz HAUSNER 
VB Erich Nayhütler 

Zustellabteilung: 

Leiter: 
Vertreter: 
Eingeteilte: 

OAW Raimund HAALA 
VB JOhann Wingelhofer 
VB Wolfgang Staudinger 
VB Robert Krupicka 
VB Pauli Aumann 

Klo zi. 

~,' 1306 4033 
1305 4033 
1299 4033 
1299 4033 
1299 4033 

,1321 401B 
1302 4019 
1524 4017 
1319 4016 
1524 4017 
1319 4016 

1429 30:31 
1429 3031 

1429 303~~<: 
1429 303"'1' 

1429 3031 
1429 3031 

14~::'7 500B 
1427 500B 

'1350 
1469 
1469 
1469 
1469 

4046 
4049 
4049 
4049 
4049 

., 
3216/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 37 von 38

www.parlament.gv.at



- 21 -

IX./ Buchstabeneinteilung nach alphabetisoher Reihenf'Olge 

1 . ) Allgemeine straf'saohen 

Buch- Bucr,- Buch- Buch-
stabe Ref. stac·e Ref. stabe Ref. stabe Ref. 
------------- -------------- -------------- -------------
A 

Ba 
Be 
Bi 
Ba 
Bu 

C 

Da 
Oe 
01 
00 
Du 

E 

Fa 
Fe 
Fi 
Fa 
Fu 

Ga 
Ge 
Gi 
Go 
Gu 

Ha-Hat 
Hau-Haz 
He 

26 Hi 35 Na 32 Scr,o 
Ho 4 Ne 22 Scr,u 

9 Hu 36 Ni 39 Sta 
35 No 2"1 Ste 
34 I 33 Nu 30 Sti 
32 Sta 

3 :Ja 39 0 30 Stu 
Je 29 

3 Ji 32 Pa "'0 Ta 
Ja 35 Pe 17 Te 

23 Ju 34 Pi 2 Ti 
23 Po 36 Ta 
3"1 Ka-Kat 21 Pu 24 Tu 
23 /-<au "17 
38 Kav-Kaz 24 Q 21 U 

t<e 38 
13 t-< i 10 Ra 16 V 

k:a 6 Re 34 
25 t-<u 16 Ri 23 Wa 
14 Ra "'2 We 
29 Ru 4 Wi 
33 La "12 Wo 
"'0 Le 14 Sa 33 Wu 

Li "17 :5e 2=\ 
22 La <= Si-Sim 7 X '-' 

2 Lu 37 Sin-Sis 28 
2 Sit-Siz 39 Y 

17 Ma 37 So 24 
34 Me "12 Su 24 Za 

Mi 3"' Scha "18 Ze 
5 Mo 7 Scr,e 38 Zi 
7 Mu 24 Scr,i 31 Zo 

30 Zu 

2.) Strafsachen nach dem Suohtgif'tgesetz 

A-M "'9 
N-Z 19a 

3.) Auslief'erungssaohen 

A-La 19 
Le-Z "19a 

4.) Strafsacl-,en naer, dem F1nanzstrafgesetz und 
w!rtschaftsstrafreohtl!ohen Nebengesetzen 

A-F 
G-Kos 

27a 
27b 

Kot-Sa 
Se-Z 

27c 
27d 

22 
33 

2 
18 
35 
32 
20 

30 
3 

16 
5 

26 

24 

7 

39 
29 
32 
16 
39 

7 

8 

12 
6 

36 
36 
"1 "1 
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